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Vom allern otigîten Requiîit -fr
:üx Sïïandjer roüfgte recbt gut roie er es anfangen foll, bei ben jetzigen

fdjroeren 3eiten mit (Erfolg mttgumaojen, roenn er ficb auâ) tüchtig er»

roeift in einem §auptgebiete, bas itjm roie man fagt fo recht liegt,
um es aber gu einem erroünfchten, mit anbern SBorten gefagt:

lukratiuen (Erfolg gu bringen, bagu mufg eben geber bas eigene nötige Stequifit
mitbringen.

60 gum 23eifpiel : SBenn fid) (Einer gum Söroenbänbiger ausbilben roill ; ba ge»

nügt es burdjaus nidjt, roenn er feine 3äbmungsoerfuaje mit fjunben, fiafcen ober
fonftigem gatjmen fjausgetier anftellt, ja es genügt nicht einmal roenn itjm, falls er
verheiratet ift, feine grau bes Oeftern bie 3äbne geigt, ober bei oorkommenbem
fpäten 5Iad)tjaufekommen bie Stugen ausgukrahen brotjt, ober roenn er gar täglich
mit ber Sdjroiegermutter im Kampf liegt, nein, um Söroen gu bänbigen, bagu mufg
man unbebingt audj £öroen Ijaben.

©in Stnberer kann audj mit gang befdjeibenem Salente gur Stot einen Steporter
abgeben, großes ©enie braudjt es bagu bod) nidjt; aber um ein moberner, fijer
ßriegsberirhterftatter gu roerben, bagu getjört uor allem: ^ßhantafie. SBenn ein
lebiger junger Sïïann in ^Brioatpenfton logieren unb audj effen mufg, na, bas kann
fdjlicfglid) ein gefünber Sïïenfd) nodj eine SBeile aushalten; roenn er aber bort immer
nur bie übriggebliebenen Stefte oom nortjergeejenben Sage, mit echter Sïïargarine auf»
gebuttert, oergebren foll, bagu braucht er unbebingt einen mit 3ement gefütterten
Straußenmagen.

So gibt es audj Seute, roeldje man im Sheater [eben kann, bie bei ben beften
Sramen unferer filaffiher tetlnatjmslos rote bte Delgötgen bafitgen; bei ben blöbeften
tßoften ober Sïïobeopretten aber, ba ladjen unb roietjern fie, klatfrhen fidj bie §änbe

rounb unb applaubiren roie oerrückt; bie Ijaben bodj jebenfalls mebr 3merdjfell im
ßopfe roie ©ebim.

SBie manchesmal mufg ber braue (Seemann bem SBillen feiner Sdjroiegermutter
felbft aus ber gerne folgen, nur um bes lieben grtebens roillen unb audj um fidj bie
£julb ber ©affin gu erfjalten ; aber bie betreffenbe Srhroiegermama über bie Sommer»
monate hödjft eigenbänbig gum gerienaufentbalt in bie eigene gamilie eingulaben
unb bann noch am 23abnfjofe mit uerklärtem ©efidjte roenn auch blutenben
gergens abgttfjolen, bagu braudjt es fieber einer roabren §iobs= ober Sdjafsgebulb.

(Es ift bei uns gar nicfjt fo fdjroer uor ©eridjt Klagen gu ertjeben ; roenn man
im Stechte ift, roirb es audj meiftenteils bort anerkannt, aber um bei geroiffen *Bro»

geffen ben Stusgang gu erleben, bagu braudjt es guroeilen bas Stlter eines Sïïetbufalem.
Safg aud) bei uns fidj oiele gerotffe Schroinbelejiftengen recht breit madjen, mag in

Slnbetracht eines grofgen Sterkebrsgentrums nidjt tounbern, gar mandjer fikt hinter
ben fdjroebifdjen ©arbinen ber bei Reiten oor ber §ermanbab abgefafgt rourbe; aber
bafg noch red)t SJtele Schroinbler finb unb als aufrechte (Ebrenmänner umherlaufen,
bagu brauebts eben nebft ©lück noch ben Unoerftanb ber Slnberen.

Ilm als armer Schlucker nur burdj flottes Sleujgeres bie ©unft einer fteinreidjen
Sïïehgersrotttoe gu erobern unb oon ibr geheiratet gu roerben, bagu getjört bodj fidjer-
lieh oiel Sdjroein.

3n ben närrtfdjen fiöpfen fo oteler Sïïitmenfcben fpuckt nodj fo SSieles herum,
roorüber fid) ein ßiebdjen fingen ober nodj manch Säklein fdjreiben liege, um aber
biefes Sbema oollenbs erfdjöpfen gu können, bagu bebürfte es nodj bebeutenb mehr
Staum als uns an btefer Stelle gegönnt tft unb beshalb ift bas SlUernotroenbtgfte
roas jeigt hier folgt ber Sdjlufg.

ein rozialirtifcber Ketzer.
Sem 231odjer haben bie ©enoffen"
3n Stücken freoentlidj gefdjoffen,
SHeroeil 33ebrol)ung er gefdjroinb
©eabnbet bat, er nahm beim ©rinb
Sie ruppigen ©eroerkfdjaftsleüte
Srum ftebt in Steht unb 23ann er heute!

gn SBafel ift man gar gu fdputgig
Soch aeigt fidj, bag, roer allgu trutgig
Sidj überbebt, fidj felber fdjab't
Sïïan bat's erlebt in Sorf unb Stabt,
Stetoeil man borten roeifg gu fdjäken
'Sîen Sïïann, regterenb nadj ©efetgen!

jfi Fax.

Der Bruderzivi ft im schwarzen r}aus.

Deutfd)lanbs fdjmarse Brüber ftritten
fid) Ijerum um irgenbmas,
bis bte ganje Sippfdjaft mitten
brin in einer Patfdje faf
3n bes Streites milben Krater
rijjj ber cielen Heben Strom
felbft ben milben Pölferrjater
auf bem tjeil'gen Stutjl in Horn.

©anj befonbers bie von Köllen
Ijaben an ber £jeiltgfeit
bies unb bas bemängeln möllen.
Diefes aber ging ju meit.

Unb mit tiefer Paterftimme,
bte fid) auf iljr Hed)t beruft,
madjte er bem bumpfen <5rimme
ber gequälten Seele £uft.

£aft bod)", rief er, »biefes Sdjreien,
gebt bod) alle beibe 2lulj,
benn bie übrigen Parteien
feljn bei biefem Streite ju."
2Ilfo flopfte nun gefdjmtnb er

allen beiben auf ben Bufdj,
unb als rootjlerjogne Kinber
madjten alle beibe fufdj.

Dies, obmotjl bie beiben ^öfjren
ftets behauptet traben, ba§
fie burdjaus politifd) mären

Sornas fommt non fo etmas."
«S6 Johannis Feuer.

JP Hbgeblitzt JP
oder der gefürchtete Ehering.

(Eros nahm mid) leidjt beim fjanbgelenhe,
gübrte mich in eine fdjöne Schenke,
Srin ein anmutoolleë Sïïâbchen roar
Slot oon SBangen, bunkelbraun oon §aar.

Sieb ba! SBir gefielen uns einanber
Unb roir plauberten oergnügt felbanber,
llnb bei ÇBlaubenoort unb Spiel unb

Schergen
Schlug bie gtamme balb aus unfern §ergen.
(Eros nunmehr ooller Uebermut
Srank aus meinem ©las unb frhürt bie

©lut
SBenn es aber brennt im fjergensgrunb,
Springt ein gunkc leidjt oon Sïïunb gu

Sïïunb.

Itnb ein gunke fprang unb (Eros fab's ;

gafttg leerte er bas letgte ©las, [ftecken,
Stanb fdjon auf unb nahm ben SBanber»

SBäbrenb id) mein Sïïâbchen fab. erfdjrecken;
Itnb es beutete, inbes er ging,
©ang entfetgt auf meinen golbnen Sting,
Stotterte: (Es roäre nidjt gefdjebn,
§ätt' ich biefen früher nur gefebn,
£jätt' ich biefes ebebem geroufgt !"
5Batfcb! erlofdjen glamme, Sieb' unb Suft!

Slls idj fpäter läffig beimroärts fchrttt:
Sieben mir ging roieber (Eros mit,
Itnb ben Srunhnen hört' ich fpöttifdj lallen :

Sage mir, roie bat fie bir gefallen?"

£>errtidj!" fprach ich, »boch ber Spott
gebührt

Sir, roeil bu mich gu ihr hingeführt.
SBie bein ©ang beut etroas fChief unb fcfjräge,
Sttfo bift bu oft bir felbft im SBege :

fieinen Sinn kann ich barin erblicken,
©lut gu roecken um fie gu erfticken.
3tb bebanh' mich biesmat fürs ©elette
Sogik tft nicht beine ftarke Seite!"

-il-li

JP Druckfehlerteufel. JP

2lus einem Sdjutbudj: Karl ber

<5rot|e mar ein mächtiger Kaifer,
ber rnele Krüge (Kriege) führte.

Der trockene Sommer itt den Raupen
fehr günltig, die unter den Kehlköpfen
wahre Verheerungen anrichten.

TTlan erwartete täglich einen feindlichen
Angriff; alle Waffen waren gerottet.

Zur frauenbewegung.
Sie Samen ber SBeftern Union
Selegrapbifdjen fiompagnie,
Skreinigten ©bik unb 35flirhtgefübl
llnb kleiben ficb dernier cri.

©efcbloffene Saillen finb unbequem,
Sïïan kann fid) barin nicht rühren;
llnb 23lufenärmel behinbern nur
23eim blitgfdjnellen Selegrapbieren.

Srum trugen bie Samen ber (Eompamj
Stus lauter ÇPflidjtgefiitjl blos:
Sïïebr Sltisfcbnitt als 231ttfe unb nodj bagu
©ang gänglidj ärmellos.

Sie baben bte fdjmucfelofe Uniform
Sïïit eigenen Steigen gefdjmücht;
Strektion unb männliches Publikum
Sie roaren barüber entgückt.

Sod) roarb bie SBoman Stffociation
(Empört ob bem leidjten ©eroanb;
Sie 5Bräfibentin fpradj inbaltsfdjroer
Itnb bünbig: (Es tft eine Sdjanb."

Sa kriegte benn audj bie Sirektion
(Ein hhpermoralifojes ©rufen;
S3efttjränkte ben Stusfdjnitt aufs Sïïinimum
Itnb oerorbnete Stermel ben 33lufen.

Sodj haben bte gräuteins fid) nun fofort
(Energifdj bödjft, organifiert ;

Sie ftreiken : Sïïi t Stermetn, sans Décolleté
SBirb nidjt telegraphiert. Litebeth.

ßlüte ungarifebef Nation!
SBas roir oom Stbgeorbnetenbaus
33ernommen bat Stiemanb gerounbert,
Senn Stfga nahm fid) SJieles heraus,
llnb 3ufall ift's, bafg bort nicht bunbert
Ser Seputierten fid) fanben ein
Um biefen 3u>änggrinb feft gu befchret'n.

Sïïinifter unb Seputterte finb
Sort an einanber gu tragen,
SBer burdjgupeitfdjen nidjt hilft gefdjroinb
©efeke, ben nimmt man am firagen;
Unb Seputierten gebt (roie famos!)
Sann plöklidj ber Steooloer los!

Srum lob' ich heute oor Slllem mir
Ungatifrhe Parlamente,
Senn fte entbalten gur hödjften ^\ex
Ses SSolkes ©jeremente,
3u titefem 5ßartarrientarierpack
gcljlt jetgt nur noch ber Subetfackt

^6 Fax.

Cine alte «labrheit.
Su roarft uns neueftens ein teurer
SJerkünbiger beroährter Sehre,

Su alter 33erner ©raukopf Sdjeurer
Ses SBorte finb fürroahr nidjt leere!

23eroiefen baft bu uns bort fdjlagenb
Slm gefte ber ©oncorbianer",
Safg gene, bie nidjt farbentragenb"
STodj ketnesroegs finb 3nbianer!
So feben roir mit bobem Stolge
STodj beut' auf Stämpfli unb (Eonforten
Sie Sïïânner nodj aus gangem §otge
llnb uns üorbitbltdj finb geroorben!
Senn Stcabemiher nidjt roaren's
Sie STiggeler unb audj 23ükberger
Stur fdjlidjte Sïïânner (roir erfabren's
Stus beinern Sïïunb uns nicht gum Strger!)
©3 leifteten Stulobibacten
Schon feit 3abrbunberten bas 23efte

Sie feft im Seben es anpackten
Unb kübn fid) febroangen auf bie Steftet
Stofegger's SBort bas blieb mir haften
Sem Sünfeel galt's als Slafenftüber :

3dj bab' nichts gegen SBtffenfcbaften
3eboch ift SBeisbeit mir oiel lieber!"

jf> Fax.

Mailänder Hdvphatcnrtreik.
Große Fleuigkeit aus ÏÏIailand
Craf hier diefer Cage ein:
Daß dort alle Advokaten
Streiken bis zum letzten Bein:
Docb muß icb geltehen offen
ITicbt als Blitz bat's mich getroffen !'

Denn icb denk mir: Sonder Klagen
Lebt jetzt die ïïlailând'Icbe Sielt
ünd den Ceuten wird erlpart blos
Gin gar iebönes Stücklein Geld!
Feines ïïie'tier ilt es eben

nicht, vom Streit der Brüder leben T

Denn: Prozefte zu verkbleppen
Ift ja fldvokatenart,
ÛJenn folvabel nur Klienten

Jn Zukunft und Gegenwart,
Drum entgebt von diefen Braten
Keiner ïïlailand's Advokaten!

Uebrigens kann's auch nicht febaden

Wenn jetzt ein paar ütochen lang
Weniger dort wird gelogen,
Und dafür es dann gelang,
Friedlich und auch völlig eben

ïïlit der naebbarfebaft zu leben! Fax.

^ Vom aUernötigsten Requisit. ^ UM.
-ar Mancher wüßte recht gut wie er es anfangen soll, bei den jetzigen

schweren Zeiten mit Erfolg mitzumachen, wenn er sich auch tüchtig
erweist in einem Hauptgebiete, das ihm wie man sagt so recht liegt,

um es aber zu einem erwünschten, mit andern Worten gesagt:
lukrativen Erfolg zu bringen, dazu muß eben Jeder das eigene nötige Requisit
mitbringen.

So zum Beispiel : Wenn sich Einer zum Löwenbändiger ausbilden will ; da
genügt es durchaus nicht, wenn er seine Zähmungsversuche mit Hunden, Katzen oder
sonstigem zahmen Hausgetier anstellt, ja es genügt nickt einmal wenn ihm, falls er
verheiratet ist, seine Frau des Oeftern die Zähne zeigt, oder bei vorkommendem
späten Nachhausekommen die Augen auszukratzen droht, oder wenn er gar täglich
mit der Schwiegermutter im Kampf liegt, nein, um Löwen zu bändigen, dazu muß
man unbedingt auch Löwen haben.

Ein Anderer kann auch mit ganz bescheidenem Talente zur Not einen Reporter
abgeben, großes Genie braucht es dazu doch nicht; aber um ein moderner, fixer
Kriegsberichterstatter zu werden, dazu gehört vor allem: Phantasie. Wenn à
lediger junger Mann in Privatpension logieren und auch essen muß, na, das kann
schließlich ein gesunder Mensch noch eine Weile aushalten; wenn er aber dort immer
nur die übriggebliebenen Reste vom vorhergehenden Tage, mit echter Margarine
aufgebuttert, verzehren soll, dazu braucht er unbedingt einen mit Zement gefütterten
Straußenmagen.

So gibt es auch Leute, welche man im Theater sehen kann, die bei den besten
Dramen unserer Klassiker teilnahmslos wie die Oelgötzen dasitzen; bei den blödesten
Poßen oder Modeopretten aber, da lachen und wiehern sie, klatschen sich die Hände

wund und applaudiren wie verrückt; die haben doch jedenfalls mehr Zwerchfell im
Kopfe wie Gehirn.

Wie manchesmal muß der brave Ehemann dem Willen seiner Schwiegermutter
selbst aus der Ferne folgen, nur um des lieben Friedens willen und auch um sich die
Huld der Gattin zu erhalten ; aber die betreffende Schwiegermama über die Sommermonate

höchst eigenhändig zum Ferienaufenthalt in die eigene Familie einzuladen
und dann noch am Bahnhofe mit verklärtem Gesichte wenn auch blutenden
Herzens abzuholen, dazu braucht es sicher einer wahren Hiobs- oder Schafsgeduld.

Es ist bei uns gar nicht so schwer vor Gericht Klagen zu erheben; wenn man
im Rechte ist, wird es auch meistenteils dort anerkannt, aber um bei gewissen
Prozessen den Ausgang zu erleben, dazu braucht es zuweilen das Alter eines Methusalem.

Daß auch bei uns sich viele gewisse Schwindelexistenzen recht breit machen, mag in
Anbetracht eines großen Verkehrszentrums nicht wundern, gar mancher sitzt hinter
den schwedischen Gardinen der bei Zeiten vor der Hermandad abgefaßt wurde; aber
daß noch recht Viele Schwindler sind und als aufrechte Ehrenmänner umherlaufen,
dazu braucht? eben nebst Glück noch den Unverstand der Anderen.

Um als armer Schlucker nur durch flottes Aeußeres die Gunst einer steinreichen
Metzgerswitwe zu erobern und von ihr geheiratet zu werden, dazu gehört doch sicherlich

viel Schwein.
In den närrischen Köpfen so vieler Mitmenschen spuckt noch so Vieles herum,

worüber sich ein Liedchen singen oder noch manch Sätzlein schreiben ließe, um aber
dieses Thema vollends erschöpfen zu können, dazu bedürfte es noch bedeutend mehr
Raum als uns an dieser Stelle gegönnt ist und deshalb ist das Allernotwendigste
was jetzt hier folgt der Schluß.

Ein sosîâlîstîseker kîetser.
Dem Blocher haben die Genossen"
2n Rücken freventlich geschossen,

Dieweil Bedrohung er geschwind
Geahndet hat, er nahm beim Grind
Die ruppigen Gewerkfchaftsleüte
Drum steht in Acht und Bann er heute!

In Basel ist man gar zu schutzig

Doch zeigt sich, datz, wer allzu trutzig
Sich überhebt, sich selber schad't
Man hat's erlebt in Dorf und Stadt,
Dieweil man dorten weiß zu schätzen
'Neu Mann, regierend nach Gesetzen!

ver kruaerziMt im schwarzen Haus.

Deutschlands schwarze Brüder stritten
sich herum um irgendwas,
bis die ganze Sippschaft mitten
drin in einer Patsche saß.

In des Streites wilden Arater
riß der vielen Reden Strom
selbst den milden Völkervater

auf dem heil'gen Stuhl in Rom.

Ganz besonders die von Aöllen
haben an der Heiligkeit
dies und das bemängeln wöllen.
Dieses aber ging zu weit.

Und mit tiefer Vaterstimme,
die sich auf ihr Recht beruft,
machte er dem dumpfen Grimme
der gequälten Seele Luft.

Laßt doch", rief er, dieses Schreien,

gebt doch alle beide Ruh,
denn die übrigen Parteien
sehn bei diesem Streite zu."

Also klopfte nun geschwind er

allen beiden auf den Busch,
und als wohlerzogne Rinder
machten alle beide kusch.

Dies, obwohl die beiden Jähren
stets behauptet haben, daß
sie durchaus politisch wären
«Sowas kommt von so etwas."

»?i Iok2nn>5 ffeuer.

^ Zbgeblit-t ^
oäer -1er getürclitcle Lbering.

Gros nahm mich leicht beim Handgelenke,
Führte mich in eine schöne Schenke,
Drin ein anmutvolles Mädchen war
Rot von Wangen, dunkelbraun von Haar.

Sieh da! Wir gefielen uns einander
And wir plauderten vergnügt selbander,
Und bei Plauderwort und Spiel und

Scherzen
Schlug die Flamme bald aus unsern Herzen.
Eros nunmehr voller Uebermut
Trank aus meinem Glas und schürt die

Glut
Wenn es aber brennt im Herzensgrund,
Springt ein Funke leicht von Mund zu

Mund.

llnd ein Funke sprang uud Eros sah's ;

Hastig leerte er das letzte Glas, jstecken,
Stand schon auf und nahm den Wander-
Während ich mein Mädchen sah erschrecken;
llnd es deutete, indes er ging,
Ganz entsetzt auf meinen goldnen Ring,
Stotterte: Es wäre nicht geschehn,

Hätt' ich diesen früher nur gesehn,

Hätt' ich dieses ehedem gewußt !"
Patsch! erloschen Flamme, Lieb' und Lust!

Als ich später lässig heimwärts schritt:
Neben mir ging wieder Eros mit,
llnd den Trunknen hört' ich spöttisch lallen :

Sage mir, wie hat sie dir gefallen?"

Herrlich!" sprach ich, doch der Spott
gebührt

Dir, weil du mich zu ihr hingeführt.
Wie dein Gang heut etwas schief und schräge,

Also bist du oft dir selbst im Wege :

Keinen Sinn kann ich darin erblicken,
Glut zu wecken um sie zu ersticken.
Ich bedank' mich diesmal fürs Geleite

Logik ist nicht deine starke Seite!"
.!!->>

^ Vruckfeklerteufel. ^
Aus einem Schulbuch: Aarl der

Große war ein mächtiger Aaiser,
der viele Arüge (Ariege) führte.

ver trockene Sommer ilt äen Raupen
lebr gllnltig, äie unter äen Kehlköpfen
wakre Verheerungen anrichten.

Man erwartete täglicb einen ieinälicken
Zugriff; alle lllaffen waren gerostet.

^ur Frauenbewegung.
Die Damen der Western - llnion
Telegraphischen Kompagnie,
Vereinigten Ehik und Pflichtgefühl
llnd kleiden sich äernier cri.

Geschlossene Taillen sind unbequem,
Man kann sich darin nicht rühren;
llnd Blusenärmel behindern nur
Beim blitzschnellen Telegraphieren.

Drum trugen die Damen der Company
Aus lauter Pflichtgefühl blos:
Mehr Ausschnitt als Bluse und noch dazu
Ganz gänzlich ärmellos.

Sie haben die schmucklose llniform
Mit eigenen Reizen geschmückt;
Direktion uud männliches Publikum
Die waren darüber entzückt.

Doch ward die Woman Association
Empört ob dem leichten Gewand;
Die Präsidentin sprach inhaltsschwer
Und bündig: Es ist eine Schand."

Da kriegte denn auch die Direktion
Ein hypermoralisches Grusen;
Beschränkte den Ausschnitt aufs Minimum
Und verordnete Aermel den Blusen.

Doch haben die Fräuleins sich nun sofort
Energisch höchst, organisiert;
Sie streiken : Mi t Aermeln, ssns Décolleté
Wird nicht telegraphiert. c.isebetl>.

^»
Klüt« ungarischer Kation!

Was wir vom Abgeordnetenhaus
Vernommen hat Niemand gewundert,
Denn Tisza nahm sich Vieles heraus,
Und Zufall ist's, daß dort nicht hundert
Der Deputierten sich fanden ein
Um diesen Zwänggrind fest zu beschrei'n.

Minister und Deputierte sind
Dort an einander zu wagen,
Wer durchzupeitschen nicht hilft geschwind
Gesetze, den nimmt man am Kragen;
Und Deputierten geht (wie famos!)
Dann plötzlich der Revolver los!

Drum lob' ich heute vor Allem mir
Ungarische Parlamente,
Denn sie enthalten zur höchsten Zier
Des Volkes Excremente,

Zu diesem Parlamentarierpack
Fehlt jetzt nur noch der Dudelsack!

Cine alte «lanrkeit.
Du warst uns neuestens ein teurer
Verkündiger bewährter Lehre,
Du alter Berner Graukopf Scheurer
Des Worte sind fürwahr nicht leere!

Bewiesen hast du uns dort schlagend

Am Feste der Eoncordianer",
Daß Feue, die nicht farbentragend"
Noch keineswegs sind Indianer!
So sehen wir mit hohem Stolze
Noch heut' auf Stämpfli und Eonsorten
Die Männer noch aus ganzem Holze
Und uns vorbildlich sind geworden!
Denn Academiker nicht waren's
Die Niggeler und auch Bützberger
Nur schlichte Männer (wir erfahren's
Aus deinem Mund uns nicht zum Ärger!)
Es leisteten Autodidacten
Schon seit Jahrhunderten das Beste
Die fest im Leben es anpackten
Und kühn sich schwangen auf die Nestel
Rosegger's Wort das blieb mir haften
Dem Dünkel galt's als Nasenstüber:

Ich hab' nichts gegen Wissenschaften
Jedoch ist Weisheit mir viel lieber!"

sVlailäncter Ictvskâtenstreik.
6rolZe Neuigkeit aus Mailanä
Traf hier äieler Hage ein:
ValZ äort alle Aävokaten
Streiken bis zum letzten Kein:
vock mulZ ick gelteken ollen
Nickt als Klitz kat's mick getroffen!

Venn ick äenk mir: Sonäer Klagen
Hebt jetzt äie Mailänä'icke Aelt
llnä äen Leuten wirä erspart blos
Lin gar ickönes Stllcklein 6elck!

seines Metier i!t es eben

Nickt, vom Streit äer Krüäer leben!'

Venn: Prozesse zu verickleppen

lit ja Aävokatensrt,
ltlenn lolvabel nur Klienten
?n Zukunft unä Segenwart,
vrum entgekt von äielen Kralen
Keiner Mailanä's Aävokaten!

llebrigens kann's auck nickt sckaäen

Venn jetzt ein paar lllocken lang
Weniger äort wirä gelogen,

llnä äsfür es äann gelang,
ffrieälick unä auck völlig eben

Mit äer Nackbarlckalt zu leben! ?sx.
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